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»MtlichLT Leu.
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Betrifft : Kriegsgefangene
Einzelgefangene werden nur aulvahmsweise , wenn sonst

keine Gefangene im Ort sind und dann nur in beschränkt!«
Zahl abgegeben.

Ich empfehle den einzelnen Gemeinden Kommando» von
10 Manu mit 1 Wachmann zu best»Illen Mit Beginn der
Frühjahrsbestellung ist in jeder Gemeinde Arbeit für ein sol-
cheS Kommando.

Trupps von weniger als 10 Mann werden nicht abge-
geben.

Laugenschwalbach, den 13. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . I u gen oh l, SreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die eingereichten Biehstands-Verzeichnisse gehen Ihnen wie-

^Jch ersuche wegen Erhebung  der Abgabe gemäß meiner
Verfügung vom 12. November 1915 (KceiSblatt Nr . 269,
Ziffer 5—7) da« Erforderliche sofort zu veranlassen.

Laugenschwalbach, den 11. Januar 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl , Kreisdeputierter.

Von Gemeinde Haufen ü. A. sind noch 50 M. 10 Pfg . für
gefangene Deutsche in Rußland eingegangen.

Laugenschwalbach, de« 12. Januar 1916.
KreiSvereinS Rotes Kreuz

im UntertauuuSkreife.
Dev Vorsitzende.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando

Abt. Illd . Tagv .-Nr . 48/i6.
Frankfurt a. M., den 3. 1. 1916.

Betr . : Werkst von Ausverkäufen für Web - » Wirk¬
waren.

Auf Grund des 8 9 b drs preußischen Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 werden hiermit für den
Monat Januav jede Art von SonderauSverkäufev, wie Inventur-
ober Saifon -Autv -rkäufe, sog. Weiße Wochen oder Tage, Propa¬
ganda - «rd Reklame-Wochen ober Tage, sowie Verkäufe unter
Ankündigung von herabgesetzten Preisen für Web U. Wirk¬
stoffe und hieraus konfektioniert « Hegenstände und
für alle Strickwaren verboten.

Der Kommandierende General:
Ireiherr von Hall,

General der Infanterie.

Die Maul - und Klauenseuche ist in der Gemeinde Reicheu¬
bach erloschen und die über diese Gemeinde verhängte Ge¬
markungssperre wieder aufgehoben worden.

Usingen, den 10. Januar 1916.
Der komm. Landrat.

Bekanntmachung
betreffend Saatkartoff .ln. Vom 6. Januar 1916.

Der BnndeSrat hat auf Grund des § 3 des Gef-tzS über
die Ermächtigung de» BundeSratS zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (ReichS-Gesctzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlösten:

8 1
Die Höchstpreise für Kartoffeln gelten bi» zum 15. Mai

1916 nicht für Kartoffeln, die
1. vom Erzeuger unmittelbar au Landwirte als Saat-

kartoffln zur Aussaat verkauft werden, oder
2. von Händlern, die von der höheren Verwaltungs¬

behörde die Erlaubnis zum Handel mit Saatkartoffeln
erhalten haben, al» Saatkartoffelu gekauft werden, oder

3. von zugelaffenen Händlern (Nr . 2) als Saatkartoffelu
au andere zugelaffene Händler oder an Landwirte ver¬
kauft werden oder an solche Personen, welche durch
eine Bescheinigung der Orttpolizeibehörde den Nach¬
weis erbringe«, daß sie in der Lage sind, die avzu-
kaufenden Kartoffeln unmittelbar zu Saatzwecken zu
verwenden.

Der in Nr . 2 vorgesehene« Erlaubnis bedürfen auch die
landwirtschaftlichen Genossenschaften und landwirtschaftlichen
Vereine.

8 2.
Die Erlaubnis zum Handel mit Saatkartoffelu (§ 1 Nr . 2)

wird von der höheren Verwaltungsbehörde erteilt , in deren
Bezirk der Händler seine gkwerblichr Riederlaffung hat . Sie
gilt für daS Reichsgebiet und ist jederzeit wtderrvfllch. Sie
darf «ur einer dem Bedürfnis entsprechend beschränkten Anzahl
von Personen erteilt werde«, die abgesehen von landwirtschaft-
lichen Geuoffen schäften und landwirtschaftlichen Vereine» bereit»
vor dem 1. August 1914 den gewerbsmäßigen Handel mit Saat¬
kartoffeln ausgeübt haben müssen

8 3.
Die zugelaffenen Händler haben besondere Bücher über ihre

GeschäftSabschlüffe in Saatkartoffeln zu führen. Sie haben darin
den Namen de» BertragSgeguer», die Menge und den Preis er-
sicht ich zu mache«. Auch ist anzugeben, ob der VertragSgegnev
Landwirt , Händler oder eine nach 8 1 Nr . 3 sonst zugelassene
Person ist.

Zu dieser Buchführung sind auch Landwirte verpflichtet, die
gewerbsmäßig Saatkartoffeln züchten und verkaufen.

8 4.
Die «ach 8 3 zu führenden Bücher sind der zuständigen Be¬

hörde auf Verlange« jederzeit vorzulegen.
8 b.

Die LaudeSzentralbehördeu erlaffen die Bestimmungen zur
Ausführung dieser Berordvung.8 6.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften im 8 3 und 4
dieser Verordnung sowie die nach 8 5 erlassenen Bestimmungen
werden mit « efäogni« bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 ^•
Vertrag « über Lieferung von Saatkartoffeln , die vor dem

29 Oktober 1915 zu einem höhere« al» dem Höchstpreis oder
nach dem 26. Oktober 1915 zu Höchstpreisen abgeschloffeu sind,
werde» aufgehobeu, soweit «icht Lieferung bei Jukrasttreten
dieser Verordnung erfolgt ist.



§ 8.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft.
Berlin , den 6 Januar 1916.

Der Stellvertreter deS Reichskanzlers:
Delbrück.

Wird veröffentlicht.
Langenfchwalbach, de» 12. Januar 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B.: Dr . Jngenohl,  K -eiSdrputierter.

Tagesgeschichte.
* Berlin.  13 . Jan . (WTB. Nichtamtlich) Mittags

wurde im Weiße« Saale des Schlosst» der Landtag er-
öffnet,  nachdem Gottesdienste im Dome und in der Hedwig»-
kirche vorangegange« waren . Die Vertreter beider Häuser
hatten sich zahlreichst eingefurden. Unter anderen bemerkte
man den Generalgouverneur Beseler, Generalgouverneur Bis¬
sing, Fürst Bülow und Haukmimster Graf Eulenburg , in der
Dip -omaterloge unter anderen den türkischen Botschafter. Der
Minister p astdent und all- hier anwesenden Minister erschiene«
in einem feierliche« Zuge, woraus der Ministerpräsident die
Thronrede  verlos , der Beifall bei folgenden Stell -n gezollt
wurde : „Das Heldentum unserer Truppm ", „Der alte preußi¬
sche Soldatevgeist ", «Alles hergrben für Leben und Sicherheit
der Nation ", «Die Ueerfchüttrrlichkeitde« preußischen Staates ,
.Nicht Zwang , sondern Freiheit auf Ordnung gebaut ", «Den

outen Kampf zu einem guten Ende zu führen". Das Hoch
auf den Kaiser und Reich brachte der Präsident des Abgeord-
netevhavs -S Graf Schwerin-Löw tz aus.

* Athen,  13 . Jan Dem «Giornale d'Jtalia " wird au»
Saloniki  gemeldet : «Dienstag (11. Januar ) den ganzen Tag
über war unaufhörliches Bombardement  in der Gegend
von Doiran zu vernehmen, wo sich zahlreiche englische Truppen
hinter bewundernswert ausgedauten Verteidigungslinien befinde«.
Der Angriff scheint sich, nach hier eivgetroffenen Meldungen, in
großem St :le zu entwick ln, denn das deutsche  Kommando
wird an der Aktion außcr sei n e n Truppen auch öfter reich .,
bulgarische und türkische  Soldaten teilnehmen lassen. Die
Verbündeten sind in der Lag», diesem ausgedehnten und mächtigen
Angriffe Widerstand leisten zu können "

* Bern,  13 . Jan . (Nichtamtlich.) Die Eisenbahnbrucks
über dis Struma bei Demirhieda ist nach einer Meldung
de« „Corrirre d-lla Serb " von den Alliierten in die Luft -- -
sprengt worden. .

* W ien,  13 . Jan . (Zens. Bln .) Nach einer Athener
Meldung ist ein französischer T or pedoboo tSze  rst ö
rer  am Felsen einer Insel gestrandet.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 14. Januar . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit auf ein-

' zelne Artillerie-, Handgranaten- und Minenkämpfe beschränkt.
Oestlicher Kriegsschauplatz,

und
Balkan -Kriegsschaup latz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Vermischte».
* Gießen.  Auf den letzten Wochenmärkten war wieder

einmal Butter in ausreichender Menge für den Bedarf vor
Händen und wnrds pro Pfnud mit 1.80 —1.90 Mk. verkauft
Am IamstagSmarkt war der Vorrat von fcilchen Landeiern so
groß daß der P »eis von 25 Pfg . für das Stück nicht zu
halten und die Höckerfrauen gegen Ende der Marktzeit froh
waren , 20 Pfg . für das Ei zq lösen. . . . ..

* Stuttgart,  13 Jan . (Zenf. (Bln .) Die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Reichstages  hat in ihrer Sitzung von
g-strrn abend mit 60 gegen 25 Stimmen eine Erklärung an-
genommen, nach welcher der Abgeordnete Liebknecht  wegen
fortgesetzter grober Verstöße gegen feine Pflichte« alz Fraktion,.
Mitglied die au« der FsaktionSzugehörigkrit sich ergebenden
Rechte verwirkt hat . Damit ist Liebknecht auS der Fraktion
ausaefchloffen . . , ,

» Gera,  9 . Januar . Durch den starken Sturm , der hiev
herrsche , beunruhigt, brach eine Schafherde,  die auf dem
Feld« ustergrbracht war , aus den Hürde« aus und lief auf
da» Eifenbsh -gleis. Hier gerieten die Schafe zwischen zwei
aneinander vsrbeifahrende Güterzüge. ES wurden dabe. 16 0
Tiere vollständig zermalmt  und in Stücke gerissen.
40 Schafs wurden verletzt und mußten geschlachtet werden

* Elpafo,  12 . Jan . (WTB . Nichtamtl.) Meldung de»
Reut Bur . Der britische Konsul in Chinuanua telegraphiert
an den hiesigen Konsul, daß 1? Personen,  wie man glaubt
lauter Amerikaner, 50 Meilen westlich von Chihuanua von
m»x klinischen Räubern aus dem Zug geholt, auSgeraubt und
erschossen  wurden.
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Cetinje im Besitz der Oestcrreicher.
Wien,  14 . Jan . (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart: Die Hauptstadt Montenegros ist in unserer
Hand. Den geschlagenen Feind verfolgend, sind unsere
Truppen gestern nachmittag in Cetinje, der Residenz des
montenegrinischen Königs eingerückt. Die Stadt ist unver¬
sehrt, die Bevölkerung ruhig.

Der stellvertretende Chef des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Lokaletz-

* Koustantinopel,  13 . JSn . (WTB . Nichtamtlich.) Dev
Korrespondent der Agentur M.lli a« der Dardamllenfront , der
eiuen Teil deS von den Engläidern geräumten Abschnittes bei
Sedd -ül - Bahr  besichtigte , beschreibt die dort gefundene
Beute . Ueberall finden sich Landtorpedo«, nicht explodierte
Bomben und Muriitionswagen. Er habe Ambulanzen mit
2000 Betten, tausende von leinenen Decken, Sättel und Pferde-
ueschirre zerlegbaren mit herrlichen Daunenbette« ausgeschmöck-
le Baracken für Offiziere, zehn für Ambulanzen eingerichtete
Kriegsautomobils , endlich ganze Berge von Kisten, mit Kon-
f-rven mit Marmelade , BiSquit« und SchweizrrkäS gez chlt,
nenug ' um den Bedarf mehrerer großer Spezereiwarenhändler
für ein Jahr zn decken. Da» Gelände erweckt mehr den
Eindruck eines Handelshafens, als den eine« Schlachtfeldes. In
der Stadt Sedd -ül-Bahr befinden sich große Magazine mit
RriS.

8 LungensthWUldach , 14. Jan . (Sch ^ffENsttzung  v . 12. er.)
Der Haustrer Hubert Kl. aus Frankfurt a. M . soll im Oktober v. Js.
in Lanaenschwalbach eine öffentliche Kollekte ohne Genehmigung der
zuständigen Behörde veranstaltet haben. Deshalb durch geAchtl̂ en
Strafbefehl in eine Geldstrafe genommen, erhob er Einspruch. Auch
das Gericht hielt eine strafbare Handlung des Kl. für vorliegend und
erkannte auf eine Geldstrafe von 20 Mk. — Die Butterhandlninnen
Luise W. aus Langschied und Emilie G. aus Zorn weroen beschuldigt
im November und Dezember b. I «. fortgesetzt Butter ^ Untertaunus'
kreis aufgekaust zu haben, ohne im Besitz der hierzu notwendigen Ge¬
nehmigung des Vorsitzenden des Kreisausfchuffes gewesen zu sem. Beide
werden schuldig befunden. Mit Rücksicht auf die persönlichn Verhalts
niffe und die bisherige Unbescholtenheit der Angeklagten ließ es das
Gericht bet der verhältnismäßig geringen Geldstrafe >e 5 Mark be«
wenden. — Die Johannette N. aus Rückershausen soll im November
1915 beschlagnahmtenRoggen beiseite geschafft und zur Bereitung von
Futtermitteln verwendet haben. Die Angeklagte wird heute der Tai
überführt und zu einer Geldstrafe von 70 Mk. verurteilt Nur mit
Rücksicht darauf, daß die Angeklagte noch unbescholten ist, sah das Ge

| richt davon ab, die das Vaterland schädigende Tat mit Gefängnisstrafe,
zu ahnden.
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Unter Trümmern.
- käs »*« ?" "

„ (Nachdruck verbalen.)
(Schluß.)

hatte auch die wieder zum Bewußtsein
Eme Stunde spater h beinahe hoffnungslos verloren

-erwachte Myra begr ff dem schrecklichsten Tode er-
leien, daß nur em Wundê Angst säst vergangen
retten konnte, tu j » . bewunderungswürdige Fassung an
war ffe legte ' ihr niederkniete und den Saum ihres
den Tag. daß Huv« schwäre Verhängnis, das sie zu kemem
Gewandes kup . . ^ mengeführt zu haben schien, als um
anderenZ«" 5 ? sterben zn lassen, es hatte schneller, als es in
sie nnt einander st en ẑ e können, alle trennenden
jahrelangem-̂ key y niederaerissen. Seit dein Augenblick,
Sch-" -' -» « Ä Satte: . L-, „ d mir
da Myra mit veyageno Mun ich war es, die dich ver-
-7 rch alle n Me dw « cp . m Augenblick

tn -t daß sie ihn liebte. Und wenn sie auch noch nicht
,vnßte Hubert day siê ryn ^ „r der schwachen Hoff-
ausgchort hart - d,e Aufmerksamkeit der nach ihnen
auusg' dadurch brachten sie dach den weitaus größten
#Ä 45 bSu «, »»• « «' «' Siet« M üjlta , baren,Terl. der o cu  7 »Ti’trfIirh sie batten werden können, wenn
7? nicht Im Rat! de? Vorsehung aller menschlichen Voraussicht
^ Einê weitêun " eine dritte Stiinde vergingen, ohne daß
fi* ü ihre7 verzweifelten Lage etwas geändert hätte. Diesich ni igre - feiten und waren anscheinend viel
Eckwäclwr als die, welche den Neubau des Dobsonschcn Palastes
4? Trümmer gelegt hatten , aber Hubert ahnte die Nahe einer
.̂ndi-ieu tausendmal schrecklicheren Gefahr. .

Schon scit geraumer Zeit glaubte er einen immer starker-der-
senden Brandgeruch wahrzunehmen und einen beizenden Rauck
^ inüreu der seinen Weg durch die Ritzen und Lucken des

- g ^ -ümmerhaufens gefunden haben mußte und der ihm die grauen.
j L Bnmutung nahelegte, daß die Holzteile des zusammeuge-

-n . tiilr' ten Gerüstes in Brand geraten seien. Wenn diese Ver-
I 2 zutraf so würde ihneii der Tod des Verhungerns und

er werschmachteus allerdings erspart bleiben; denn m diesem Fallm ivar ilmen der raschere Tod der Erstickung gewiß.
7k Gliicklicherweise hatte Myra noch nichts von dem neuen

[ Schrecken wahrgenommen, oder vielleicht auch wollte sie an
n Tapferkeit nicht hinter ihrem Unglücksge, ährten zuruckstehen und
0 Ä nicht merken lassen, welche Befürchtungen ihre Seele beweg¬

ten. Sie sühlte sich mehr und niehr von einer schweren, bleieruen
Müdigkeit umfangen, und plötzlich schmiegte sie sich m seine
Arme, legte ihren Kopf an seine Brust und flüsterte ihm voll

•!J d '^ Laß̂ nücĥ schlaim, mein geliebter Freund! — Und glaube
lt|  wir , daß ich mich nicht fürchtê!«_

‘*1 "ffiftfrenb man schon augefangen hatte in geringer Ent-
I fernima von Mr . Dobions Residenz d,e brenneudeu Hauser
I durch Dynamitsprengungen niederzulegen, war ein -rrupp v
I Soldaten und Milizen damit beschäftigt ^ berhaster Hast Re

verschütteten Fundamente des euige,turzteu Neubans bloyzulegen,
denn ein- Chinese, der sich gleich einem Ratenden gebärdete,
hatte ihnen versichert, daß noch '̂ ^ nde Menschen unter denTvihumprn kein müßten. Er wollte deutlich ihre Hitseruie
STÄÄ Mr, ©eorge MWI * »
?>nd das Benehmen des Mannes war derart, daß man l y
Glauben schenkte. Nach beinahe zweistündiger Arbeit war man
dahin gelangt, sich mit den Eingeschlosseneu zu verständigen, und
eine weitere halbe Stunde später hatte man ste
unversehrt aus ihrem Grabe befreit Es war b Gott d e
höchste Zeit gewesen; denn schon machten der Qualm und der
Funkenregem der sie überschüttete,, den wackerenR t das
Verweilen zwischen den brennenden Hau,ern beinahe umnogllch.

Vierundzwanzig Stunden später erst kehrte Mr. George
Dobson nach dem zerstörten San Francisco zurück, i «
mach Empfang der ersten, Nachricht von dem schrê chenErdbeben ein kleines Vermögen aufgeivendet, um tn U «
züqen die dem Untergange geweihte Stadt wieder zu e ) •
Und Stunden vergingen nach seiner Ankunft, ehe er fl
rettete Tochter endlich gesunden und mit euier sur einen ein¬
gefleischten Amerikaner beinahe befremdlichen Rührung m seine

«t«r noch immer nicht # ,
weg,mg umarmte er eme kleine Weile spater auch seinen,sungen
deutschen Baumeister, den er nach einigem Würgen und Räuspern
kaut und vernehmlich vor verschiedenen Zeugen mit „Mein lieber
Sohn !" angeredet. Denn er hatte sich, nachdem er die gaû e
Wahrheit erfahren, damit abgesunden, daß Myra binnen
ckurzem Mrs. Bergschmidt heißen werde.

Ende.

Kur Verfolgung der Ereignisse aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmatertal . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kricaskarten-Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1 Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz „
z. Uebersichtskarte von Rußland mtt Rumänien

und Schwarzem Meere ^ _ , .
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Rachbargeblete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbtschen Knegs-

8. Mbersich? der gesamten türkischen Kriegs¬
schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) ~

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der aroßc Mahstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eme
niche^Beschriftnng, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberstcht und leichte Orientierung . Details
wie- Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den -wert der
Karten" Der Atlas iü dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M, 1.50. Nach auswärts gegen vorherige
Einsendung von 1.70 etnschl. Porto.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar Woten"

Langenschwalbach.

_ _ Zwiebeln
schöne Helle Lager zwiebeln , 10 Pfund 1.50 Mark.

W. Weber , Adolsstraße 4.
60 — Fernruf 162 . —

Aerzte
empfehle« als vortreffliches

Hustenmittel

.. «»Brust.
faramellen

mitöen, . 3 Tannen.

• Millionen gebrauchen ste
geger Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung , Katarrh , schwer,
zenden Hals , Keuchhusten , so-
wie als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , daher hochwill,
kommen jedem Krieger!
ßinn  not . begl . ZeugnisseulUU von Aerzten und

Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg.

Kriegspackung 15 Pfg .,
kein Porio.

Zu haben in Apotheken
sowie bei : 2469
W . Hilge in Langenschwalbach,
Karl u . Willi Helmer

in Laufenselden.

Ang . Göbel in Michelbach.
Ludw . Senft in Hcchnstätteu.

Zwei intelligente
Kellnerlehrlinge

im Alter von 14— 16 Jahren
für März/April gesucht. Lehr¬
zeit 2 Jayre . Persönliche Vor¬
stellung oder schristlicke Offerte
mit Bild an die Direktion

Kotel Huistsana,
64 Wiesbaden.

Kirchliche Anzeige
für Sonntag , 16 . Januar.
10 Uhr : HairptgotteSdtenst

Herr Psarrer Anthes
aus Bärstadt i . B.

2 Uhr : Gottesdienst:m nt hf.



Bekanntmachung.
Für den Vertrieb von Karten hat da» Kriegsministerium

folgende Bestimmungen erlasse«, die im Anschluß an die Bekannt-
machunpen deS Generalkommandos vom 16. April d. ■3*
Illb 7874/3567 — md vom 1. Juli ds. IS . blD
13  602/6214 — hiermit zur Kenntnis gebracht werden.

Reliefkarten jeder Art und jeden MoßstabeS, die deutsches
oder besetztes feindliche« Gebiet da,stellen, dürfen weder
angefertigt, noch verkauft oder sonst vertriebe« werden.

Ist eine solche Karte nach der Art ihrer Aus¬
führung, auch im Falle einer Vergrößerung, für mlli-
tärische Zwecks offensichtlich, unbrauchbar, so kan» sie
von dem stellvertretenden Generalkommando, zu de sie»
Bereich das dargestellte deutsche Gebiet gehört, frei-
gegeben werden und zwar nach erfolgter Verständigung
desjenigen stellvertretenden Generalkommandos, in defleu
Bereich der Verleger feine« Sitz hat.

Die Freigabeverfügurg ist auf dev Karte erkennbar
zu mache«.

2. Bon Städten, Ortschaften oder anderen Geländeab¬
schnitten, die im Schutzstreifen liegen, können Karten
im Maßstabe unter 1 : 100000 (also von 1 : 1 bis
1 : 99 999) in Adreßbüchern und anderen Nachschlage¬
werken, deren gebrauch im allgemeinen Interesse liegt,
verkauft, vertrieben oder verwandt weiden, wenn sie
nach der Art ihrer Darstellung für Flieger keine ge¬
naue Bestimmung von militärisch wichtigen Gebäuden,
Bahnhof»- und Fabrikanlagen gestatten, wie die« viel¬
fach durch eine besonder» inS Auge fallende Bezeichnung
solcher Bauten (z. B. bei PharnSp'äne») geschieht.
Ueber die Freigabe entscheidet dasjenige stellvertretende
Generalkommando, zu deflen Bereich da« dargestellte
Gebiet gehört und zwar nach erfolgter Verständigung
desjenigen stellvertretenden Generalkommandos, in dem
der Verleger seinen Sitz hat.

Die Freigabeversügung ist auf der Karte ersichtlich
zu mache«.

' 3. Der Schutzstreifen im Osten wird, soweit da» Gebiet
von Schlesien und Posen in Betracht kommt, aufge¬
hoben.

4. Die Au»- und Durchfuhr von Karten jeden Maßstabis
(auch Reliefkarten), Reiseführern und Reisehandbüchern
über die Balkanlävder, Kleinast-n, Aegypten und Persien
wird verboten. Die Erleichterungen für Kartenskizzen
in Zeitungen usw. und für die Ausfuhr nach Oester-
reich-Ungarn, wie sie in der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 3 8. 15 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr. 182) vorgesehen sind, haben auch hierfür Gültig-
keit. Ein entsprechende»Ausfuhrverbot ist beim Reichs-
amt de« Innern beantragt.

5 Die Ausfuhr von Karten ufw. in das unter deutscher
' Verwaltung stehende, besetzte feindliche Gebiet ist nur

mit Zustimmung des Geveralquartiermeisters. oder de»
Oberbefth'shaberS Ost, oder des Generalgouverne-
ment» von Warschau oder Belgien gestattet.

Frankfurt a. M.. den 29. Dezember 1915
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Die Eifenhandlung
»ou Ludwig Senfi in  KastrrstiMe«

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große» Lager in:
T « **0<*, >- !Mserr. Ktabeiseu, Achse»,

«arlenpfosten , Dratztsie- echte in jeder Höhe
»ub Klarste, K1aüsa«l-n, Kuh- «. vferdestri»»rL

Kaufe», auswechselbare KrtteuhaUrr,
Kiuststaftrn, Kchachtrahmeu.

Alle landwirtschaftlichen Maschine»,
HS«selmafchinen« effer«. R»br«schneidrr« rssrr

89  in allen Größe» vorrätig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

uns bei dem so unerwarteten Tode unseres unver-
vergeßlichen Bruders, Schwagers und Onkels

Adolf Rücker
zu teil geworden sind, insbesondere Herrn Dr.
Pfarrer Seibert aus Panrod für die trofttnden
Worte am Grabe, den Schulkindern für den Mab-
gesang und allen denen, die ihn zur letzten muhe
begleitet haben, sagen wir allen unseren herzlichen
Dank.

Hennethal, den 12. Januar 1916.
61  Die trauernden Kinterbliebenen.

Anlässlich meiner Versetzung in den Ruhe¬
stand und Verlegung meines Wohnsitzes nach
Wiesbaden sage ich allen Freunden und Be¬
kannten ein

her st * LebetvoM*
Michelbach(Nassau), 14. Januar 1916.

52 &chUCh 9 Rostsekretär.

Nutzhol)Verkauf
vor dem Einschläge 19!6

13

1. .
1916
zu 8<
brotm
beruh'
alle»
schäfte
Mühl,
kann i
a. O-,
allgem
vom i
gemah

Gemeinde Kahn i Taunus.
Die ®emetr.be Habn i. T. beabsichtigt das ihr auS 19IS

Holzfällung entfallende Wuhholz von
ca. 1>5 fm. Swfernstämme,
„ 90 „ Fichterstämme,

im Wege der Submission an den Meistbietenden und zwar «ad
3 Klassen zu verkaufen

Klasse I, Stärke bis einfchl. 18 em,
„ II , „ 19 bis , 25 „
. III , „ 26 cm und höher.

Die Masse ist nach Schätzung angegeben.
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis

Mittwoch , den 19. d. Mt »., Bormittag » 11 Uhr, auf dem
hiesigen Bürgermeisteramt, zu welchem Zeitpunkte die Oeffnungr
der Angebote in G genwart etwa erschienener Interessenten er- I
folgt, abzngeben.

Die Bedingungen sind die üblichen.
Bemerkt wird, daß das Holz auf guter Abfahrt, ca. 20' ,

Minuten vom hiesigen Bahnhof entfernt, in den Distrikten.
Brücher 9 und E3en 10 lagert.

Hahn,  den 12. Januar 1916. J,Der Bürgermeister.
58  I . B. : Capito. I

Gesucht
durchaus zuverlässiger militärfreier

DM- Gasheizer _ _
und ein Elektro -Montenr.

Gas- und Klefilrizitäls-Werk
Langenschrvalbach.83
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